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Kurzvorstellung des Vereins für Ökologie und 
Umweltforschung und des Instituts für angewandte 
Öko-Ethologie
Hans Peter Kollar

Der pflegliche und schonende Umgang mit der 
Natur, mit anderen Worten naturraumverträgli- 
che Ressourcennutzung, ist vom Anliegen einzel­
ner aus ihrer Zeit herausragender Persönlichkei­
ten zum festen Bestandteil von Absichtserklärun­
gen nahezu aller Entscheidungsträger und Han­
delnden auf diesem Gebiet geworden. Es setzt 
sich zunehmend die Einsicht durch, daß Eingriffe 
in die Natur, sei es zu ihrer Nutzung, ihrer biologi­
schen Bereicherung oder beides, einer ökologi­
schen Grundlagenforschung bedürfen. Nur auf 
der Basis einer jedem Eingriff vorangehenden 
umfassenden biologischen Forschung vor Ort, be­
ziehungsweise, im Falle von gezielten Arten­
schutzmaßnahmen, von eingehenden ethologi- 
schen und ökologischen Studien an der Art selbst, 
ist es möglich, fundierte und nachvollziehbare 
Zielvorstellungen für Eingriffe und Schutzmaß­
nahmen zu formulieren. Ihre Umsetzung sollte im 
Rahmen einer biologischen Begleitforschung si­
chergestellt und im Zuge einer sachgerechten 
langfristigen ökologischen Erfolgskontrolle über­
prüft werden. Die Ergebnisse dieser Arbeit sollen 
in allgemein verständlicher Form der Öffentlich­
keit vermittelt und Entscheidungen nachvollzieh­
bar gemacht werden.
Der Verein für Ökologie und Umweltforschung, 
der Mitveranstalter dieses Seminars ist, hat sich in 
diesem Sinne die Förderung von ethologischer 
und ökologischer Grundlagenforschung und von 
Artenschutzprojekten, aber auch Erfolgskontrol­
le bereits erfolgter Eingriffe sowie sachgerechte 
Öffentlichkeitsarbeit zum Ziel gesetzt. Er ist eine

Vereinigung von Gesellschaften, die unmittelbar 
an der Ressourcennutzung in der Natur arbeiten 
(anfangs ausschießlich Energieversorgungsunter­
nehmen) und einem Institut, das, auf mehrere 
Forschungsstellen verteilt, ökologische und etho- 
logische Forschungen entweder selbst durchführt 
oder vermittelt, ihre Ergebnisse in unmittelbarem 
Kontakt mit den Vereinsträgern einerseits und 
der Öffentlichkeit andererseits transparent macht 
und praktischen Arten- und Naturschutz betreibt. 
Das Institut ist hierbei laut Übereinkunft keinen 
anderen als den grundsätzlichen ethischen Erwä­
gungen des Umwelt-, Natur- und Artenschutzes 
verpflichtet.
Zweck des 1984 gegründeten Vereins für Ökolo­
gie und Umweltforschung ist es, „zum Nutzen der 
Allgemeinheit auf dem Gebiet des Umweltschut­
zes, der Ethologie und Ökologie Wissenschaftlich 
zu forschen, volksbildnerisch zu wirken, wissen­
schaftliche Erkenntnisse zu publizieren und sie 
zum Schutz der Natur praktisch zu verwirklichen“ 
(Statuten). Um diesem Vereinsziel gerecht zu 
werden, trägt der Verein einen großen Teil des 
Aufwandes des Institutes für angewandte Öko- 
Ethologie der Forschungsgemeinschaft Wilhelmi­
nenberg.
Das Institut für angewandte Öko-Ethologie ging 
aus den ehemaligen Forschungsstützpunkten des 
Institutes für Vergleichende Verhaltensforschung 
auf dem Wilhelminenberg der österreichischen 
Akademie der Wissenschaften hervor, das von 
Prof. Otto Koenig gegründet und von ihm rund 
vier Jahrzehnte lang geleitet worden ist. Der pri­
vate Trägerverein dieses Institutes, die For­
schungsgemeinschaft Wilhelminenberg, betreibt 
nun unter Vorsitz von Prof. Otto KOENIG das 
Institut für angewandte Öko-Ethologie und ist 
Mitglied im Verein für Ökologie und Umweltfor­
schung. Die gleichermaßen traditionsreiche Ge­
sellschaft der Freunde der Forschungsgemein­
schaft Wilhelminenberg steht uns unterstützend 
zur Seite, ein wissenschaftlicher Beirat dient als 
Hilfe und Diskussionsforum.
Zur Zeit bestehen 5 Abteilungen, die über die 
großen Landschaftseinheiten Niederösterreichs 
verteilt sind. Untersuchungen zu Langzeitbilan­
zen an Stauräumen und zu Stauraumgestaltung 
und -Ökologie gehören zu den Schwerpunkten der 
Arbeiten in den Abteilungen Staning an der Enns 
und Greifenstein an der Donau. Die Abteilung 
Staning bearbeitet Ökologie und Gestaltungspro­
bleme der Stauhaltungen an voralpinen Flüssen 
(Enns, Drau, Salzach), die Abteilung Greifen­
stein solche an der Donau (EISNER 1989,
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SCHRATTER und EISNER 1989, 1991, EIS- 
NER et al. 1991; TRAUTTMANSDORFF 
1988a, 1988b). Neben eigenen Arbeiten werden 
von den beiden Abteilungen auch Forschungsvor­
haben zur Stauraumökologie im alpinen Bereich 
bzw. an der Donau vermittelt und betreut (z.B. 
dzt. Staning: Benthosinsektenfauna an Steyr und 
Enns). Ethologische Einzelartbearbeitungen be­
treffen in Staning z.B. Waldrapp Geronticus ere- 
mita und Zwergmaus Micromys minutus 
(SCHRATTER, im Druck), in Greifenstein Kor­
moran Phalacrocorax carbo (Wiederansiedlung 
und Überwinterer; TRAUTTMANSDORFF et 
al. 1990). Tiergemeinschaften werden in beiden 
Abteilungen anhand der Entwicklung der Was­
servogelbestände an den Stauseen und ihrem Hin­
terland untersucht (TRAUTTMANSDORFF 
1985,1988a, b, EISNER 1989).
Die beiden Abteilungen Leopoldsdorf (March­
feld) und Rosenburg sind in erster Linie mit Ar­
ten- und Naturschutzprojekten befaßt. Von der 
Abteilung im Marchfeld (derzeit Leopoldsdorf, 
künftig Straudorf) wird seit 1979 das Schutzpro­
jekt „Trappenacker“ für die Großtrappe Otis tar­
da L. und seit 1976 das Wiederansiedlungsprojekt 
des Bibers Castor sp. betrieben, von Rosenburg 
aus werden Schutzmaßnahmen für die Wasseram­
sel Cinclus cinclus und für Amphibien im Wald­
viertel betreut (s. z.B. Kollar 1983, 1988a, b, 
KOLLAR und SEITER 1990, KOLLAR 1991; 
DICK und SACKL 1985, 1988, SACKL UND 
DICK 1988a). Weitere Einzelartbearbeitungen 
betreffen im Marchfeld z.B. Mauerbienen (Os- 
mia adunca Latr.), Seidenschwanz Bombycilla 
garrulus und Rebhuhn Perdix perdix (KOLLAR 
1986, 1988c, KOLLAR und SEITER 1991a und 
in Vorbereitung), in Rosenburg z. B. Gebirgsstel- 
ze Motacilla cinerea, Raubwürger Lanius excubi- 
tor und Flußperlmuschel Margaritifera margariti- 
fera L. (z. B. SACKL und DICK 1988b, SACKL 
und LAUERMANN 1990, SACKL 1989). Die 
Artengemeinschaften der Vögel in den Donauau- 
en östlich von Wien und am Rußbach werden vom 
Marchfeld aus und die der Vögel und Fische in 
und am Kamp von Rosenburg aus untersucht 
(z.B. KOLLAR und SEITER 1989, 1991b, 
DICK und SACKL 1987, 1989, DICK 1990).
Die genannten 4 Außenstellen sind jeweils mit 
zwei Akademikern besetzt. Ebenfalls zwei Mitar­
beiter sorgen in der fünften Abteilung „Bild und 
Ton“ für die Herstellung von sowohl populären 
als auch wissenschaftlichen Film- und Fotoarbei­
ten. Sie ist ebenso wie das zentrale Sekretariat in 
Wien untergebracht. Jede der fünf Abteilungen 
trägt den Namen einer jener „klassischen“ For­
scherpersönlichkeiten, die im Kreis um Konrad 
Lorenz die Verhaltensforschung begründeten: 
Otto KOEHLER (Staning an der Enns), Niko 
TINBERGEN (Marchfeld), Erwin STRESE- 
MANN (Rosenburg am Kamp), Oskar HEIN- 
ROTH (Greifenstein an der Donau) und Rudolf 
PÖCH (Abteilung Film und Ton; weitere Infor­
mation s. KOENIG 1990a, b).
Eine weitere Forschungsrichtung, die das Bild un­
serer Forschungsgemeinschaft in der Öffentlich­
keit schon seit Jahrzehnten in markanter Weise 
prägt, ist die Kulturethologie. Von Otto KOE­
NIG begründet, wird sie in Österreich nur vom 
Institut für angewandte Öko-Ethologie betrie­

ben. Dieser Forschungsbereich umfaßt die ge­
samtemenschliche Kultur (Tracht, Uniform, Ma­
gie, Aggression, Imponierverhalten, Brauchtum) 
sowie parallele Phänomene bei Tieren (z.B. 
KOENIG 1957, 1968, 1970, 1975, 1983, 1984, 
1986,1989).
Diese kurze Darstellung von Grundlinien, Aufga­
benbereich und Tätigkeit des Vereins für Ökolo­
gie und Umweltforschung und des Instituts für an­
gewandte Öko-Ethologie soll natürlich auch das 
Umfeld zeigen, aus dem der Fachbeitrag unseres 
Institutes für dieses Seminar kommt (SCHRAT­
TER, dieser Band); darüber hinaus aber wollen 
wir die Funktionsweise und Arbeitsergebnisse un­
seres Modells der Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaft und Wissenschaft bzw. Naturschutz 
darlegen und der Kritik öffnen. Das Konzept be­
ruht im Grunde auf der freiwilligen Verpflichtung 
von Vereinsmitgliedern, gemeinsam die Vereins­
ziele zu verfolgen, die in den Statuten vertragsar­
tig festgeschrieben sind. In unserem Fall sind dies 
ökologische und ethologische Forschung sowie 
Volksbildung zum Schutz der Natur.
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